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Die voranschreitende wirtschaftliche Globalisierung stellt spätestens seit der 
Jahrtausendwende ein derartig wirkgewaltiges Phänomen dar, dass sich 
Wissenschaft und Politik zunehmend mit dem Thema auseinandersetzen (müssen) 
und sich diesbezüglich auch mit einer wachsenden Zahl von Fragen und Problemen 
konfrontiert sehen. Die Globalisierung steht dabei nicht nur für einem rasant 
steigenden Waren- und Kapitalverkehr sowie grenzenlose Kommunikation und 
Information, sondern auch für zahlreiche gesellschaftliche und politische 
Herausforderungen, die direkt auf die nationalstaatliche Ebene wirken und oftmals 
sogar über die Grenzen von Nationalstaaten hinausgehen. Die Auswirkungen und 
Effekte der wirtschaftlichen Globalisierung machen politische Reaktionen notwendig: 
Dies geschieht zum einen direkt in den Nationalstaaten, zum anderen durch 
internationale Kooperation und Regulierung im Rahmen von internationalen 
Institutionen. 
 
Das Vertiefungsseminar widmet sich der wirtschaftlichen Globalisierung, indem es 
diese Beobachtungen und Herausforderungen adressiert und eingehend untersucht. 
Die Studierenden werden dabei mit einschlägigen Theorien und Forschung zu 
Globalisierung sowie zum Zusammenhang von Globalisierung und 
nationalstaatlicher/internationale Politik vertraut gemacht. Im Mittelpunkt stehen 
folgende Fragen: Was ist Globalisierung und wie/von wem wird sie vorangetrieben? 
Welche Auswirkungen hat die Globalisierung auf sozioökonomische Systeme und 
Wohlstand? Ist Globalisierung vorteilhaft oder bringt sie (neue) Ungerechtigkeiten? 
Führt Globalisierung zu mehr internationaler Zusammenarbeit und Harmonisierung 
oder unterminieren globale Märkte und Kräfte die Handlungsfähigkeit der 
Nationalstaaten? Können internationale Institutionen die Globalisierung regulieren und 
einhegen…und vielleicht sogar an die Stelle der Nationalstaaten treten? 

 
Das Seminar ist inhaltlich in vier Teile gegliedert: Zunächst erfolgt eine kurze 
Einführung in das Thema, wobei zentrale Konzepte und Begrifflichkeiten erklärt 
werden. Im zweiten Teil werden sozioökonomische System im Kontext der 
Globalisierung vorgestellt, bevor im dritten Teil nationalstaatliche Politik als Reaktion 
auf Globalisierung theoretisch erarbeitet und anhand von Fallstudien spezifiziert wird. 
Der vierte Teil des Seminars widmet sich der internationalen Regulierung von 
Globalisierung, wobei neben theoretischen Konzepten auch mehrere Fallstudien 
vorgestellt und untersucht werden. 
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Zulassungsvoraussetzungen: 
 
Dieses Vertiefungsseminar (BA) steht jenen Studierenden der BA-Studiengänge 
Politikwissenschaft offen, die die in den Prüfungsordnungen vorgesehenen Voraussetzungen 
absolviert haben. Andere Studierende können nur nach Rücksprache mit dem Dozenten 
zugelassen werden, sofern sie äquivalente Voraussetzungen nachweisen. 
 
 
Teilnahmebedingungen: 
 

 Regelmäßige Anwesenheit und aktive Teilnahme am Seminar: Es wird erwartet, dass sich 
alle Teilnehmenden auf jede Sitzung durch das Studium der jeweiligen Grundlagenliteratur 
vorbereiten und somit in der Lage sind, aktiv an den Diskussionen im Plenum sowie ggf. 
an Partner- und Gruppenarbeiten teilzunehmen. 
 

 Übernahme der Rolle des/r Diskutant/in: Alle Teilnehmenden sollen im Laufe des 
Seminars das Referat eines/r anderen Teilnehmenden zu kommentieren und diesem/r auf 
diese Weise Input für die Weiterentwicklung des Referats zu einer Hausarbeit zu geben 
(Dauer: 5 Minuten). 

 
 
Bedingungen für den erfolgreichen Erwerb von Kreditpunkten (zusätzlich zu den 
Teilnamebedingungen): 
 

 Übernahme eines Referatsthemas: Alle Teilnehmenden, die daran interessiert sind 
Kreditpunkte zu erwerben, müssen ein Referat halten, das auf einer akademischen 
Fragestellung basiert (Dauer: 15 Minuten). Der Inhalt des Referats sollte mindestens 14 
Tage im Voraus mit dem Dozenten besprochen werden. 

 

 Seminararbeit (Länge: ca. 15 Seiten Text): Die Hausarbeit muss auf einer akademischen 
Fragestellung (idealerweise auf der des Referats) basieren. Das Thema der Hausarbeit, 
die spezifische Fragestellung und der analytische Ansatz zur Beantwortung der 
Fragestellung müssen noch während der Vorlesungszeit (möglichst frühzeitig) mit dem 
Dozenten abgestimmt werden. Der letztmögliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 
18. März 2018. 

 
 
Wichtige Informationen zum Ablauf des Seminars: 
 

 Literatur: Der Seminarplan enthält für jede Sitzung grundlegende sowie weiterführende 
Texte. Die Erwartung ist, dass sich alle Teilnehmenden auf jede Sitzung durch das 
Studium der angegebenen Grundlagentexte vorbereiten. Die weiterführenden Texte sollen 
- ggf. selektiv - zur Vorbereitung der Referate und zur Abfassung der Hausarbeiten 
herangezogen werden. Die grundlegenden Texte werden auf dem VC verfügbar sein. 

 

 Referat: Jedes Referat soll auf einer wissenschaftlichen Fragestellung aufbauen. Rein 
deskriptiv angelegte Referate genügen nicht den Anforderungen. Die Teilnehmenden 
werden gebeten – in Rücksprache mit mir – ihre eigenen Fragestellungen zu entwickeln. 
Das Referat soll durch eine Präsentation (PowerPoint) und ein doppelseitiges Handout 
unterstützt werden. Der Inhalt des Referats muss im Voraus mit mir abgestimmt werden. 

 

 Rolle als Diskutant: Diskutanten kommentieren das Referat der Kommilitonen sowohl im 
Hinblick auf die inhaltliche Überzeugungskraft des Referates als auch hinsichtlich der Art 
der Präsentation (Dauer: 5 Minuten). Zu diesem Zweck gilt es das zentrale Argument des 
Referats kurz zu rekonstruieren (Was ist die zentrale Fragestellung des Referats? Wie 
wird die zentrale Fragestellung beantwortet?) und zu kritisieren (Ist die Argumentation 
kohärent, konsistent und überzeugend? Wo gibt es Potential zu Verbesserung? Sind 
alternative Erklärungen ggf. auch möglich?). Ferner soll Feedback gegeben werden, ob 
der Präsentation gut zu folgen war und ob Handout und Präsentation gut strukturiert sind 
(oder ggf. zu viel oder zu wenig Informationen enthalten). 


